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»Biw . * « g «n » ogtn,  28 . 3ull . Der militärische ÜRiiar.
tarier tag . Politiken" schreib,: In Polen  bereitet sich ein unge-
Hwrer Umgehungstampf  vor . An der Rarewtinie sin» die
arißten Ekgebnlffe ln erstaunlich kurzer Zeit erreicht worden.
Wenn eo tan Deutschen glüikt, die Hauptbahn Warschau-Pttergdurg
aus einer »einen Strecke rechtzeitig zu erreichen und adzuschnr--
den, fowie gleichzeitig die südliche Bahnlinie Iwangorod —Lublin—
Chalm—Kowtt, von der sie nur noch zehn Kilometer entsernt sin»,
steht dag russische Heer oor einer ungeheuren Katastrophe, fall»
M ^ ? KbEM - ble Truppen zurück- ewigen werden. Die einzig
ubrigbleidenta Bahnlinie » arschau—Brest- Litowek ist für den
Irangport ttne» Mllllanenheere» otel zu ungenügend. Cg bleibt
,mä !.*,ojl®eJWtaft. ad sich die Buffen in ein neueg Sedan verlocken
lassen. Am Berhültnig uir Frage der Erhaltung tag ruffischen
Heereotatelt setdjt oet Bests, »an « arschau und Iwangarod nur
eine geringe Roltt . An der SfanzosronI Ist in dem zweimonatlichen
workiew^ ^ Italiener nicht die geringste Entscheidung erreicht

3a Erwmlung de» - alle, Warschau».
In der Pariser . « uerre Sociale" schreibt Lichtenberger, man

wage die Bedeutung tag Schicksal» »an Warschau nicht unter-
schützen. Die ganze Welt erwarte angstbeNemmtden Einzug der
Deutschen, taffen moralische Wirkung ungeheuer würe. — Der
.lemxg " behandelt in einem Leitartikel ebenfall» die Frage heg
Falle» »an Warschau und beNagt die alte Absicht Rußland», die
eigentliche Berteidigunaesrant sür die Festungen hinter den Bug
-u verlegen. Zwar htüte Solncare lm Jahre 1912 den Foren zur
Zurücknahme der bösen « apreael bewegen, indeffen wäre schen
tamalg arvtzee llichell angerichtet gewesen. Heute müsst Brest-
Litow» die Bolle tag letzten Bollwerk, spielen, »«»tat Warschau
«rwre » «ehe. Der . Temp, " bHrchtet °ar allem einen gliln̂ nden
Triumpbanzug tag Deutschen Kai,er», « adurch die Meinung »er
ganzen Welt unheilvoll beeinflußt würde.
. §d « ^ Parlg,  28. Jul «. Dteientgen Blütter, welche die.
«er h,r vssenpoe der verdüpdeten I« Russland hie strategische Pp.

hatten, äußern sich heute peinlich pesstmistisch.
>besorgt, welch Ergebnio die Schlacht tm Osten
Phasen man nur anzudeuten brauche, um ihre
ist zu zeigen. Der . Figaro" schreibt: « lr er-

tragische Stunden . Oberstleutnant Rouffet
Jen" fest. Me Lage sei leider nicht so glänzend

deutun
»er . 7
haben i_
Üirüße und I
leben wieder
SNT.*

Ada« Räumung uua Warschau.
Bukarest,  28. Juli . Die Petereburger . Birghewsia Wsedo-

maftt" schreibt, »aß die rusflsthe tzeereelettung nicht die Räumung
Warschau» angeordnet habe, sondern « arschau oertetdigen werde.
Die Festung Warschau wird nicht kampslo» ausgegeben. Eg seien
lediglich Zivllpersanen au» strateglschen Srüntan entsernt worden,
um die Festung aus eine Belagerung oorzuberetten.

Schäden de» Rufteadusull» In Galizien.
* 5 er ?«>k-uer .«»•»* ersührt. daß die Schäden der rusflschen
vmgta « in tan »on tan Ssterreichisq-unaaristhen lruppen wieder.
"ÄE ^ Eebitten « ai^ ten» mit lk_  Milliarden Kronen seftge-
^Ew " ben. Aue tan ta ^ bbneten Eedieten wurden inogesamt
18000 Landegeinwohner»an tan Ruff« , in da» Innere Rußlanta
»er^ leppt. wovon etwa die Hälfte sich Im dienstfähigenAlter de-

Eine eigenartige englische . « uaenkrankhelt ».
Ar» Loi» »n « rd gemeldet: Bet den hiesigen Optikern herrscht seit

“Jen » »«»»»» starke Rachsrage nach dunklen
?u «englAern. »le setzt von »telen männlichen Personen im Alter
?"!>p >1». * » bahren getragen werden. Ueberall in den Straßen.
£ ? usw. fleht man kräftige, gesunde Männer,biemtt  dunkle« Auaenaläsern herumlaufen. Die . vall » Mail"
^ . daraus hin. diese piätzlich nritamisch austretenta « ugenfrant-
^ »dota ihreUrfache darin, daß sich die lräger »or dem Eintritthi oav jjwr oniffcn wollen.

jg 0 WB O.w• 27. Juli . Sir Edward « re, »erließ am Sam »,
chg Londan stir etnen stirzen Wachenend-Urlaub. » er Augenartt
« mttder Aeffesung t̂ar  Augett sthr zustieden. wünstht abi^ dch
oSl  JTaÄ * f* »«ftEen. ich oälltge Enthaltung»mnLese« «ad Schreiben auserleg«.

WB im. P » r I g , 28. Juli . Die »an der Regierung und dem
Parlament « egen de» Iahreotageg der Krieggerklärung geplante
Kundgebung « stb »m tTAuguft tm Senat und in der Kammer
ftattttnden. » «de « « tan durch Ihre Präsidenten, die Regierung
durch den Ministerpräsidenten der Tapferkeit der Armee huldigen
und »an neuem den willen der Rattan »erküntan. die heilige
Elntgkelt aller ihrer Kinder ausrechtzuerhalten, welche entschlaffen
lof uor ketnem Opfer zurück,«scheuen, um die Sache Frankreich»,
welche die « ache tag Recht», »er Freiheit und der ZivMsaUan sti.
endgiltig zum Triumph p , führen.

-rankedch» «eübe Znknusl.

Larchbeoälkerungstehen beinahe alle Männer zwischen 20 un» eo
flahren an her « ront, ein Fünftel sei schon setzt tot aber »älltg ar.

nze Famitten seien auegestarben. « an müffe da-
a - —, — - —» ein viertel , sa ei» Drittel de» Lande» nach dem
Kriege unanaebaut bleiben werde. Aus der anderen Seite sei eg
aber auggeschlofftti, diesen Augsall durch eine Steigerung der in-
dustriellen Augsuhr augzualeichen. Eg sei lächerlich, davan zu reden,
daß Frankreich Deutschtandg Märkte erobern solle, wenn Deutsch-
iS? » B*eta.  so werden sich Amerika und England an seine
§ !Ee setzen, piemal» aber Frankretch, dag froh sein müffe, wenn eg
E feiner »usammengeŝ rumpsten Bevölkerung seine digherige In-dustrie aus»

Wer Krieg Italien».
fei doe Gerücht ütar tan Fall von üiörz verbreitet, da» amtlicha nicht tastlitg»sei,deffen Bestätigung aber nicht mehr langeS « Ott»" lost«. Der Mailänder Berichterstatter der . Reuen

er Zeitung" bemerkt dazu: Da, italienlsche« alt verhält sich
ae« nütar tan täglichen Berichten v»n rtestgen Verlusten der
Oesterreichs ttemkch »« tisch, denn au» tan Berichten de» « ent-
ralftafc» ersieht e» daß diese maßlo» geschwächten Tn 'ppen immer
nach, uv» wie eg scheint mit ziemlichem Erfolg, weiterkämpsen.
^d ^ -dann vernriß. e». in seiner Preff. seta Angabe über " die
eigenen Verluste, die seit Kriegebeginn verschwiegen werden.

IllGlPG Mlitulkungell.
. WB na. Da nzig.  Der Kaiser hat dem General v. Sallwltz
den Orden Paur le merile verliehen.
« ^ Ein sranzäs,scher und S englische Dampfer
find von deutsche» Unterseebooten nach neuesten Meldungen tor<pevtert worpen.

« » na. Bergen.  28 . Juli . Ein Geschäst»mann läßt st»
über leine Reiseetndrückein Deutschland in . Bergen» Titande"
svlgendermaßen - u»: Ich habe m-ch seicher sa neutral »erhalten.
"Ir dl— .« ahrend de» Kriege» überhaupt möglich ist. Sch habe
taghalb nicht so schr an alle Versicherungenüber die günstige Lage
Vrul^ nd» Igeglaubt. °l» ich hinkam" Setz, habe ich Indeffen
ELuüT ttklintart. Ein Volk, in dem alle ahne Unter.
schied deg Alter» und der Stellung in einem so unverb rüriütchen
«aubenau tan S «g leben, ein Land, in dem die » erhäimiffe ttn
2-hr .na« . vtal .oo de» Kriege» ,» natürlich und lebengfrisch sind,
untrrlirgt so bald auch tar größten Uebermach, nicht. Deutschland
ist »igs « tttpr havon pntsemt, sich ttnen unerwünWen yri « en».

schluß auszwtngen zu lassen, al» wir zuhause ahnen. Ich glaube
nicht, daß lemalg tar Tag kämmen wird, an dem andere Deutsch¬
land den Frieden diktieren werden, wenigsten» wcht « ährend
diese, Kriege».

t. Zum Kampf um Roschuu.
Stuttgart.  Aus ein Tttegramm de» König» hat der Kastei

folgende, geantwortet:
Ich danke Dir herzlich für die Mitteilung über mein brave»

Insanterte -Regtment Rr . 120. In West und Ost wettttsem Dein»
tapferen Schwaben aus» schönste in htngebender Treue und unver-
aleichttchem Heldenmute mit allen übrigen deutschen Stämmen. Gott
sei ferner mit un». Wilhelm.

Ein Brief hindenburgs.
Hannover,  28. Juli . tSeneralseldmarschallvon HIndenburg

tat vor einigen Tagen dem Stadtdtrektar Framm in Hannover einen
Brief gesandt, aug dem der »Hannoversche Courier" folgende Stelle
wiedergidt: . Da» vertrauen und Wohlwollen, welche» mir von

tue. Waren mir hierbtt besondere Erfolge beschieden, so danke ich
sie Sötte» gnädiger Führung , meinem kaiserlichen Herrn, der mich
aus meinen » often berufen hat, meinem treuen Sehilfen Ludendorfs
nebst meinen Miwrbettern und der unvergleichlichen Augdauer un»
Tapferkeit meiner Truppen. Auf folcher Srundlage bleibt für mich
nicht »itt Verdienst übrig. Mttne Gedanken wellen oft tn dem lie¬
ben Hannover; tn die Freude de» einstigen Wiedersehn» vermischt
sichWehmut bet dem Bewußtsttn, daß von den »itten Heimkehrenden
s» mancher fehlen wird, der mir einst naheaestantan hat. Aber ge¬
trost vvxwärt», ob dann da» gute Ende einige Wochen oder Monate
ê er oder später etntritt , spie!» in dem gewaltigen Ringen kein»

Verräterische Luxemburger.
Am 2. Juli wurde vom Stricht der stellvertretenden90. In«

santerie-vrigade in Trier tar Vureauvorsteher der Pttnz Heinriih-
Bahn Founielle au» Luxemburg wegen Krteggoerrat» zum Tode
verurteil». Vieser luxemburgischeBeamte, dem tn Augübung
sene» Berufe» oitte aus Me Bewegungen unserer Truppen bezüg¬
liche Rachrichtenzugänglich waren, untechtelt nicht allein vor dem
Kriege während vieler Jahre mit dem sttnMichenRachrichtenhtenst
bezw. mit deffen Vertretern in Pari » und Brüssel enge Be¬
ziehungen. sondern nützte seine amtliche Stellung während ta»
Kriege* dazu aug, tan feindlichen Nachrichtendienst zu unterstützen.
— Im Juni d. I ». wurde tar Advokat Noppeneg in Luxemburg
verhaftet, nachdem eine mv-iatelange Beobachtung den verdacht
immer mehr verstärkte, daß er sich nicht allttn mit Unterstützung
»an Franzosen und Belgiern befaßte, wogegen nicht» einzuwenden
gewtten wäre, sondern auch durch Spionage dem Fttnde Vorschub
lttstete. Die gleichzeitig mit der Verhaftung vorgenommeneDurch,
fuchung bestärkte diesen verdacht ganz erheb! ch, so daß auch mit
diesem Fall da» Kriegsgericht sich befaffen mußte. Der Haupwer-
hantlung ist bald entgegenzusehen. Noppeneg ist zwar von luxem-
burgifcherStaatsangehörigkeit, aber al» Führer de« französisch ge-
stnnlen Teil» der Bevölkerung bekannt. Er bediente sich bi» zum
Kriege zu Propaganda zwecken der rein französisch gehaltenen Zei¬
tung . Independance Luxemdourgroise", die er selbst herauggab.

Arlndliche» Lob der dentfcheu VerwaNuug in Polen. '
Zürich,  27 . Juli . Rach einem Bericht au» dem Sroßeck

russischen Hauptquartier im . Pariser Journal " wird tar deutschen
Verwaltung in Polen ein Loblied gesungen. Die Semeintaverwal-
tungen seien überall reformiert worden. Die hggienifchen Bedingun-{|en seien verbessert,neue Wege seien angelegt,so besonder»in Ka-
tsch, Plozk und Lodz und anderen Orlen. Man müffe, sagt da»

Blatt , wirklich mit Staunen erkennen, daß die Deutschen hier wieder
den Bewei, ihrer Borau »sich» und ihre, methodischen Seifte» ge-
liefert haben, um au» dem eroberten Lande auch enstprechenve
Werte zu ziehen. Der Berich« bringt einen weiteren Artikel, der IN
dem Ruse nach Munition gipfelt. Man wirst England und Frank¬
reich vor, daß sie schon allzu lange Rußland nicht mtt genügender
Munition versorgt hätten.

Einer schiebte» ans den andern!
W» na. »onftantinopel.  28 . Juli . Ein türkischer

Kriegoberichterftotter, der da» Lager der Kriegsgefangenen hinter
tar Dardanellenarmee bttucht hat. berichtet, daß nach tan Aussagen
oon.Krieg»gesangenen »erichtedener Rationalitäten ein tiefe, Zer-
wurfni» zwischen den oerschkedenen Truppen der Allierten herrscht.
Die Franzosen beklagen sich, daß die Engländer nicht» tun und alle
wichtigen Anarisse den Franzosen und Indern überlasten, sich selbst
letach seden Erfolg zuschreiben. Dagegen behaupten die Engländer,
daß die Franzosen otel Lärm mochten und viel patriotische Lieder

aus
- •- r r . .., — i- i mhmi wem iimwwfirno murr der

Drohung der tan,er ihnen aufgefteiltenMaschinengewehrebefänden,
so daß sie die Sesangenschastal» die einzige Rettung bttrachten.

Die Engländer- al» Propheten.
Vlz  5*1*- ?,' r -Köln . Ztg." wird au» Zürich mitge-

teilt, daß mehrfach englische Familien, die bisher in Florenz und
anderen italienischen Orten ihren ständigen Wohnsitzhatten, noch
der Schwei, übergesietal, sind. Auf Befragen , worum sie Ich.
len verlas len hätten, antwortelen sie: Fall » der Krieg sür Ita-
lien nicht siegreich(!) entan würde, würden ernste Unruhen nicht
ausblctben. Dann würden die Engländer für alle» verantwort,
lich gemacht werden. S,e hätten sich in Italien , seitdem e, in
tan Stieg eingetreten sei, nicht mehr sicher gefühlt.

Kcuferungcnd» Fürsten Hohenlohe.
Wie au, Sofia gemeldet wird, hatte ein Mitarbeiter tag . » ne-

ont, “ mit Fürst Hohenlohe aus der Reise nach Kanstanttnopel eine
Unterredung. Der Fürst erklärte: Die Ruffen haben aus „ len
Linien schwere Niederlagen erlitten. Die Behauptung der Ruffen.
ihr Rückzug sei ein bloß taktischer, ist unwahr . Die russischen Sol.
taten weichen überall demoralisiertzurück. Die Ursache der russischen
Niederlagen ist die Sleichgültigkeitder Soldaten und die Unfähig-
fett her » ffijlere, wozu nach MuniNonggiangtt kam. »er jedoch nicht
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Io grob u)«r . um enilcheibind a » der ru | | i(il)en Kulusirophe Nillzu.
rairfen . Der modern » Krieg legt Soldaten und Oflijicrtn Aufgaben
auf, deren pündlidif Erlüllung nnerläßlick, ift. wo, » aber die Nullen
unlädig sind.

Die Seeblockade Griechenland«.
WB na . Athen,  20 . Juli . Bon unseren , Eonderberlchter.

liatter . Di « Seeblockade Griechenland ». dlc, leitden , di» englische
Admiralität förmlich ( rtlärt hat , sie halt « alle griechischen Handei »-
schisse an , deren Papiere nicht von den »ngiischen Marinedehörden
geprüsi sind. vollständig wurde , greift hier schon störend in da » lüg.
llche Leben ein . lk» ist lo weit gekommen , daß sich die griechischen
Schisse nicht ohne fflefabr , aulgeyalten zu werden , von einem grle-
chischen oralen zum andern begeben können . Biele Wagen mit Post-
kolli» notwendigster Handrisarttkei können daher nicht nach Athen
gebracht werden . Die Ausregung über das rückstchlsiol« Borgehen
England » wird immer gröber , da man den vollständigen Zulammen-
bruch eine » grasten Teile « des griechilchen Handel » vorauslieht , wenn
die Engländer nicht die ikaperiakiik cinstellen.

Keine serbisch« Vssensive.
Au » den , serbischen z'xruptquartier Krajuge ^tu meldet eine Mai.

länder Zeitung , es ständen zu einer Offensive 23UOOOMann bereit
doch fei eine Offensive aus strategischen Gründen vorerst nicht zu er¬
warten

Da» neutrale Rumänien.
K v l n . 27 . Juli . Laut dem ..Corriere della Sera " sind die Be¬

mühungen der Zhntralmächte um Rumänien damit zu Ende ge-
tommen . daß die Bukarester Regierung nach Wien und Berlin ge«
untwortet habe . Rumänien sei gewillt , seine Neutralität beizuve-
halten.

Der Vieroerband ond dir Iteviralen.
N o i I e r d a m . 27 . Juli . Der Bierverband macht augenblick¬

lich in Bukarest und Sosia die verlockendsten Angeboten Ruma-
nien soll Siebenbürgen , den Banat und all » von Rumänen be-
wohnten Teile Bellarabiens , Bulgarien dagegen ganz Macedonlen
erhallen . Dir Könige von England und Italien und Präsiden!
Poincare stehe » mit den Oberhäuptern der Balkanländer in per
lönlichem Dcpelchcnwechsel . iAngesichi » unserer Erlolge in Polen
dürsten derartige Beniühungen wohl ersolglo « fein >

Die Menschcnveriufieunserer Gegner.
Rach dem „Financial Chronicle " hat die französische Hilssgesell-

schast in Rewyork am Mittwoch vor vierzehn Tagen dort einen Aus¬
ruf veröllenilicht und dabei angegeben , hast bis zum l . Juni ds . I ».
lalso zu einer Zeit . in der die Schlacht bei Arras mit ihren schreck¬
lichen Lerlusten nvä > nicht abgelchlolsen war ), die Menschenverlufte
der Republik sich aus I 400 000 stellen . Davon werden rund 400000
al , tot , 700 000 als ocrwundci , die restlichen 000000 als gelangen
bezeichnet. Derselben Duelle enlnehmen wir eine Schönung für Eng.
land , wonach dis zum l Juni 116 000 Mann gesallen sind. 220 000
seien verwundet und 63000 Mann oermistt oder gesangen gewesen,
zusammen also 428000 . Für Rußland lauten die als bestimmt de,
zeichneten Angaben , vssenbar viel z» niedrig , aus 733 000 und
19820000 und 770000 , zulammen also 3 ' , Millionen . Die Zistern
sür Rußland können darum nicht stimmen , weil allein I ' . Millionen
Nullen als gelangen gemeldet morden sind.

Di« slanzüsisch« presse und die Vllsounoie.
WB »a. Pari » . 2 «. Juli . In Belprechun , der amenckamlchen

Rot « erklären dl, Blätter , die Antwort der Regimm , ln W- Idln,-
ton sei klarer und energischer al » dl« vorher,ehendu . Roten . « I»
steil« in klarer Welses bl» Recht» der Reutralen auf . Per »Wattn
erklärt, trog de, festen Ton « der Rot , werde Deutschland stchdrll»
in der Rote dl» Räglichkest finden , neu» « u,slü « t» , u suchen, aber
die Rote vergrößere dl« Hoffnung der Alliierten Amerika in Frag«
de» Unterfeeboolkriea»» intervenieren zu sehen . Der „Petit Puristen'
«chrelb«, die Rote stell« veutlchland ln aller Form vor dl« Rotwen-
biafeit , sich klar zu äustern, ohne weiter » Ausflüchte zu lochen, » er
..loauloi »^ beton«, die 5,aup » ache lei gewesen , daß Amerika aus sei-
ner Bastioität heraustrete und die Illusionen Deutschland» zerstöre.
Die, lue die Rot ». Do » »Echo de Pari »' erklär«, da» War « un-
sreundschastttch' sei ein« Bereicherung in der Tonlester der Protest ».
Je mehr man »insehe, dast da» Prestige der Bereinigten Staaten
aus dem Spiel stehe, dest» besser werde man ble Ruanr » ln der Be>
truiung des Worte » erlösten . Die „Liberi, " findet , die Rot » hinter,
laste den Eindruck, dast Amerika» bleduld zu Ende lei und dast Ame¬
rika die verschleppende Polstik Deutschland» nicht länger ertragen
wolle.

Die Angst der Amerikaner vor dem europSischeu
konkurrenien.

.ll ö l n , 27 . Juli . Der - Berliner Korrespondent der „» »ln.
Zeitung " erklär« zu der amerikanischen Rote : Al»bald nach Ausbruch
des Krieges sprach ein amerikanischer Multimillionär solgend«
Worte : Amerika würde niemals zugeben , dast England unterllegi.
Daraus sprach die kühle Berechnung de» amerikanische» lbelstes.
daß England und Deutschland sich gegenwärtig so sehr schwächen,
daß Beide nach Beendigung de» Kriege» nicht mehr konkurrenzfähig
gegenüber Amerika sein konnten. Amerika würde es am lledsten
sehen, dast beide unterliegen , da aber einer siegen mnst, so wäre
Amerika der Sieg England » lieber , weil »» Deutschland sür den g».
sähriicheren Konkurrenien hält.

Tager-Rundschau.
WB na . Berlin . 26. Juli . Di» nächste Vollsitzung de» dem

schen Reichstage » sind »« am 1». August nachmittag » 2 Uhr statt.
Die Haushallskommission de» Reichstage » wird ihr » Beratungen
am 17 August vormittag » 10 Uhr wieder ausnehmen.

Himtlfea und Dvutfdiland.
WB na . London.  27 . Juli . ..Daily Mail " meldet auc

New '/)crf : Die Hearjtblätter und die deutsch-amerikanischen Zei¬
tungen kritisieren Wilson » Rote abfällig . Hearst bezeichnet sie als
herausfordernd und unnentral . Hermann R . dder spricht sein
Vertrauen in die deutsche Diplomatie aus . die die Kriegsgefahr ab
roenden werde . Beide finden eine gewisse Unterstützung bei der
..New Pcrk Evening Post " und anderen Blättern , die sagen , daß.
wenn die Deutschen die Angriffe auf Amerikaner unterließen , sie
W -tson freie Hand geben würden , gegen d»e englische Blockade
Deutschlands vorzugchen.

WB na . Budapest.  26 . Juli . Die ungarische Presse miß
billigt die schroffe Haltung der amerikanischen Rote Deutschland
gegenüber und stellt einmütig fest, daß e» nicht einmal mit den
elementarsten Forderungen der Neutralität in Einklang gebracht
werden kann , wenn die Bereinigten Staaten das offen eingestan¬
dene Ziel der Entente , die Bevölkerung Deutschlands und seiner
Verbündeten durch das Abschneiden jeder überseeischen Zufuhr
auszuhungern , unterstützen . Die Presse hegt die Erwartung , daß es
zu keinem ernsten Bruch zwischen Deutschland und Amerika kom¬
men werde , gibt aber zugleich der Überzeugung Ausdruck , dag
Deutschland schon mit Rücksicht aus seine Existenzmöglichke t ln die¬
ser Frage nicht nachgeben werde.

WB na . Zürich.  26 . Juli . Die «Zürcher Post " hält es lür
mögßtlh, daß die deutsche Regierung über einzelne Punkte der
amerikanischen Note , so z. B . die Frage der Entschädigung für
die bei der Bersenkung der „Lusitania " umgekommenen Ameri¬
kaner . d':e Verhandlungen weiter führen werde . Daß aber Deutsch¬
land denr amerikanischen Standpunkt so weit entgegenkommo.
daß die Regierung der Bereinigten Staaten sich für befriedigt er¬
klären könne , se . sehr wenig wahrscheinlich , denn ^as bedeute
nichts weniger und nichts mchr , als den Verzicht auf den Unter-
secbootrrieg überhaupt und eine solche Selbstüberwindung werde
sich das deutsche Krastgesühl kaum « bringen können oder wollen.

Lokalberichte
und Nassauische Nachrichten.

Bledüch . den 27 . Juli 1911.
* lieber den Berkehr Mil Branntwein  ift soeben eine

wichtige Berorbnung im Amisblatt der König !. Regierung oerössent»
licht worden und hat damll Rcchlskrast erlangt . Danach nt der Au »,
schank und der Kleinhandel Mil Branntwein seinschl. Likörs von
Samstag » nachmittags 3 Uhr dis Montag » vormittag » 10 Uhr ver-
bolen . Schankstäilen , die ausschließlich Branntwein seilhallen , ist
der Berkaus auch an den übrigen Wochentagen von 8 Uhr adend»
di» 10 Uhr vormittags verdaten.

* Wichtig für  L » ndw >ric  ift die Bekanntmachung über
die Anmeldung als Seldstverlorger bezüglich Brolgetreide und
Mehl im amilichcn Teil . Die Aiimeldungen müssen bfi  morgen
eingereichi sein

" Der nächste Fcrirnspaziergang  findet morgen Milt
woch um 1 Uhr statt . Dir Kinder versammeln sich wieder aus dem
Schulhose der alten Königin Luise -Schul » und e, wird gebeten , dast
sich al » Aussichtsührende recht viel « Frauen au » ollen Kreisen der
Bevölkerung einsinden . Hossentllch haben di« kleinen Auoslügler
wieder so schönes Wetter wie am letzten Mal.

' Zu dem Handgranaten unglllck  bei den 2ler Pia-
Nieren erfahren wir noch, daß der oerstorden » Leutnant der Regie»
rungsdaumeister Leo Wetter au » Kastei ift . Er war brreli » im
Felde gewesen und mit dem Estemen Krcnz nusgezeichnel . Der
Pionier hieß Johann Kranz . Er war erst feil kurzem Soldat.

hatten Anmeldung »» läeinen bei ihrem iichastchen Geller Held« .
Leulnani Rau «rsoigen . Die Uedungostunde» sind am Dpnslag
und Voimerm », adend» von b— 10 Uhr. Da« -Wert W stich der
fertigftellun , der Oessenttiwkrri üdergeden werden

' Feldpvstsendungen.  vl » perstbstdenm I» 1* «
3t li durch di» Presse o« bst«,achl »n Hjdwtlh - «us Re
«chlelien . »I, au, »er manaelkasien Berpackyn, hör UPdpast-
endungen mtt frischem Vdst. Butter , Honig usw . entstehen. haben
elder dleher njckit den , «» ünfcht«n Erfolg « stad». Rist Immer

werden Erdbeere», Kitschen, Honig , Butter Mjjbüchillch« « lÄtz» ln

ffWswranÄ « «
srnter ohne Zweifel leitende » gmen Adstchi. dt« Krieger an Feld»
mit ihre» Baden zu erfreuen , kann doch nur smmrr wleder von
der Berlendun , folchrr. Feuchtlgkeit adsetzendrn UN» tzderbse«>leicht
verderll .chea Ledencmillel während »er « ommrrmonal , bringend
obgeralrn ivrrden, west bei den besonderen für di, Front ln Bo-
lrachl kommenden Berhälknllsen leln « Bewähr dafür befkeht, »ast
di» Empfänger die Sachen auch wikllich noch In geniestdaem, Zu-
flande erhalten . Mindzstens aber hat die Betsendung von srlschen
und au» eingrmachlen Früchten , van Butter . Honig. Mmnesad»
und ähnlichen Waren in Psechbehältem mtt fest schliestenden
veckein zu ersolgm . Dabei ist auch daraus zu achten, dast dle Aus-
(«briften aus den Sendungen haltdat angebracht weibe », dom « ft»
nicht umrrweg » abjallen und di« Sendungen dann herrenio» » et.
den . « e: dieser « eiegenheit sei noch an dl, ordnungemötzi» chir,
Packung vcn Fiasä,rn mit Fiüssigleii erinnert . Bei Aerpackung
solcher Flaschen must durch eine genügend « Einlage oon Baum-
walle . Sägelpänen oder «reignelen schwammigen Elasten dafür
geseiar werden, dast der Flascheninhalt beim Schadhastwerden
her Flasche ausgesaugi w .rd. Die Pastanstatten sind nochmal»
anzewie-en, Feidpofisendunge» in unzureichender Verpackung UN.
bedingi zurückzuwesten. Die erfolgte Annahme befreit aber, wie
noch ausdrücklich drloni wird , nach den gesetzlichen « eftimmungen
di, Alsender nicht von der Haftung sür Rachieile , die sür bi,
Postoerwoiiung durch die mangclhasi » Berpacknng der Sendungen
oder durch di« Ralur lhre» Jnhaiio enistehen.

. oii ' ödicnst am 1. August  Derl.
na de» »triegebeginn » Hai den , lävigllchen!

fiel,ende Jahre«
ntarlvm Berän-

ialiuna gegeben , dendteckiiichen de» Konliftor,aid :„ rf « nah zulegen,
dast li« den Oloiieedienii de» i . Anguil in einer brr Bedruttmg
diele » Tage » enisvrechenden Weise auogelratten.

" Pionier - Kompagnie der Iungwehr Bieb.
rich  a . Rh . Der Berlaus de» Weltkriege » hat hi» setzt deutlich
gezcigl , wie nviwendig d e Ausbildung der Jungmannen in mili.
tarifrfjfr Hinsicht ist. Die hiesige Iungwehr hat in der Tat unter
der Führung ihre , Leiters . Hauplmanns Stritter , recht gute » ge.
leisiel . Wie wir vor längerer Zeit schon millelllen . hol sich auch
e .ne Pionierkompagnie aebiide «, die unter der Leitung de» Feld-
wedel -LtUinanis Ra » ihre technischen Uebungen aus dem dazu
von den Herr » ltzedrüdern Martin freundlicher Weise geftisieien
Pia » adhäli . Wir erhalten darüber folgende Mitteilungen : D,e
vordere tzaslade , der eigmiiiche Eingang zu diesem voriresslich ge¬
dachten Pionicrwerk , ist sowe .t vorgesck>ritten , dast bald mit dem
inneien Ausbau , -Ausstellung der Maschinen sür elektrische» Licht,
Teieprephrn - und Telephon .Zeliiraie uju . begonnen werden kann.
Bor allein ist hervorzuheben , mit welch grostci » Interesse fiel)
mehrere Fabriken dieser vaierländijchen Sache durch Lleserung
oon Werkzeugen >nid Materialien aller Art betätigen . Die Allge.
meine Eiekirziiais -Gesellschasi Berlin Hai einen kleinen (Släh-
loinpenlchcinwerfer , sowie recht vieles Material zur Herstellung
eines Schalibreiics zur Bersügung gestellt . Die elekiroicchnische
Fabrik Th . Wagner -Wiesdade » Hai dir ielephonischen Apparate
gelicseri . Für da » walserdichie Decken oon Blockhäusern und
Unterständen lchenklc die Teerprodukien -Fabrik Biebricki Seck und
Dr . Ali etwa 100 vuadkainieier Dachpappe . Die r . „ .andlung
Drcxel ftiftete einige Bretter zur Anseriigung eine » Schilde ». Her-
oorzuheben ist noch besonder » dp Lleserung eine » kleinen Feslel-
iallvns der Firina Eoniinenial Giunmiwerke Hannover . Mli
vielen , Material und Handiverkszeug hat sich auch du» hiesige
Pionler -Regimeni 25 beteiligt . Besonders erwähnt sei, daß alle
Pionierarbriien von den Iungniannen d' er Kompagnie selbst ohne
andere 5>ilse ausgcsühri werden . Es würde sich empfehlen , wenn
„och rcchi viele junge Leute der Iungwehr der Pionier -Kompagnie
beitreten würden , da sie an diesem Werk technischen Unierrichl er.

Zw »> alle Bledrlcher Stelnlnschtisten.
Bor mehreren Jahren brachten wir in unserem Blatt » «in»

Anzahl « iedricher Hausinschrislen , di» damals oon einem » leb-
richer Einwohner im Auslrage de» Rass . Aiterttimverein » ge¬
sammelt wurden.

Au» dieser 660 Blätter cntdalt -nden Inschrlsten-Sammlung,
die seil Jahresfrist durch den Rast. Alterlumsoerein dem Lände».
Archiv zu Wlrsdadrn einverleibt ward », um späteren « eschlechlern
diese reichhaltlge Sammlung zu erhallen , geben « lr heut« dl, del.
den Llleslen Inschriften au» Biedtich . die bi» setzt bekannt stnd,
wleder . _

Die äliesle dieser Jnschrlsien deslnde« sich aus einem * ».
marlungs -Ärenzslein . den unsere Attoardern , wohl btt »lner
ülrei .zvirmessung. im Jahre 1575 im Felddistrikl „guchslache
droben aus dem Hetzier errichteten. Aus diesem lörenzsirln , »er
»i , Otrötzei,Verhältnisse von 65 85,30 Zenttmeier auswelst, ist dl«
Elrenzmarke i.oq tzui slchidar. Dieser Basattftesti , der den tOktzh-
riaen Krieg und di» verschiedene» » esa, «run«,n der Festung
Main , überdauert Hai, der Zeug» jener , großen , am l . Dezember
1813 ans dem Hebler durch König Friedrich Wllhelm II >. von
Preutzrn abgrhaslrnrn Truppenschau war . ist durch den Zahn der
Zeit schwer mitgenammrn worden , dach Ift seine Inschrift noch
ziemiich gut erhalten . Aus det nach Biedtich zugewendeieii « eit,
lautet dieselbe

I AUS DEO *)
1575

M
aus drr nach Erbenheim zugewendeien Seile

LAUS DEO
1575
V

Der auf der » iedricher Sette stehende » uchflabe 31 beulet
aus die Mosbach. (Biedricher , « emarkuna hin, während da» »uf
drr anderen Sette erschsinend» Zeichen V wohl «In L barstellen
soll, da» aus Unier-Erbenheim (da, vordem au« Unter, und Sder-
erdenheim bestanden haben sollj hindeutel.

Der Borsiand de» hiesigen Heimavnusmim « beadstchligl, im
versiossenen Jahre diesen atten Grenzstein durch einen neuen zu
»Fetzen, um den alten Stein in dem Helmat -Mufeinn anfjubt-
wahren, worauf aber die Gemeinde Erdenheim, die mtt der Ulst.
Wechselung «inoerstanden hätte sein müsten, nicht eingsng. » er
Stein mutz also an seinem Standort »erdteiden , woselbst er nalür.
lich im Lause der Zeit feiner Bernlchtnng enlaegengeh «. « » Ist
deshalb sehr «rsreuttch, daß dieser all « Gern,stein phota^ ophsert
wurde, um wenigsten» »ln« Abbildung oon ihm dem H«>in»t»Mu.
seum einverlelben zu lännen.

Die wettere alte Inschrift wurde erst in den letzten Tagen frei,
gelegt . Sie befindet fich auf dein wohl vielen » iedrichern besann,
len Wappenbilde . ha» sich in der Südmaurr de» Gasthattfe» „zum
Engel ", Kirchftrotze Rr . 1 eilige,nauert finde». In dem oberen
Rande dieses Wappcndiide » finbet sich die solgend« Inschrift:

LAUS DEO  1581 AMEN.

Dieser Stein wird demnächst in der „Raffovia ", Zrilschrist für
Nass. Geschichte und Heimatkunde, von einem bekannten Wies¬
badener Wertumssorscher eingehend b,schrieben werden, « « aus
wir jetzt schon Hinweisen mochten. Genau dasselbe Wappendild,
wie am Gasthaus zum Engel , be'indel sich auch aus der Kupfer-
müdle.

Die Abbildung de» besagten alten Grenzsteine » werdtn wir
in unserem Schaukasten zur Ausstellung bringen.

*) „(Bett (zum ) Lob ". »IN Spruch , der sich an vielen Werk¬
stücke» und Bauten vorsindet .

Mrr ttufi die Sebald?
Roman von A.  Seyssert - Kllnger.

,«i Forlletzsng . Rachdruck «eröoten >
An diesem Abend schrieb or , „ach siu„ d:nia »gcm Umherirren

jenen Brief an Er ka, der Nie beaniworiei werden lallte.
Er verfiel aber nicht wieder i» läjjige Träumerei , sonder»

urbrttkic mit doppelter Anstrengung weiter . Seine Energie schien
geweckt, seine Taikrast Fiiigcl erhalle » zu haben.

Das Mittagessen brachte Lotte ihn , lägiich in » Schloß . Da sie
aus ihre Bemerkungen doch fc ne Antworten erhielt , so versliimmle
sie ganz und blickte nur oc » Zeit zu Zeit ,.u» flammenden Augen
mit mühsam beherrschter Leidenlchast zu dein Künstler enipor.

M,l,r als eine Woche mar vergangen . Gerd Jabusch begann
wieder unruhig » ud liiisiäi zu werde », beim Arbeiten oft innezu-
hatten und düster aus «iuen Fleck zu starren.

Es mar sein heißester Wunsch , nach Wiesbaden zn fahren.
Allerlei romaniifche Pläne belchäfilgien fei , Hirn . Er wollte
Erüa zur Fliichi -berrede » . niii ihr nach England gehen und sich
dorr iiauen lasten.

Er hätte diclo tollkühne Idee , zum Teil wenigstens , aurgesührl,
wenn cs i» seiner Möglichkeit gelegen . ^
Ader zum Reisen braucht man Geld , und Gerd Jabnsch besaß
keines . ,

So verzehrte er sich in Sehnsuäii nach einem Wiedersehen ntt
Erika und wartete lägiich aus eine Rachrichi oo» ihr.

wieder hatte Lotte da » Essen aus der Beranda des alle»
«irasenschicsics ansgciragen . Doch Gerd berührte die Leckerbissen
kaum . Völlig abwesend starrte er uor sich hin . Seine Geh , >ke»
waren bei Erika.

Nun wird es lirnft ! fagte das duiikklöuaige Mädchen laut,
nult sieht die Hochzeit unseres (Brascn nahe bevor . Er heirsiet
seine Komiefle . geht aber gleich nach der Hochzeit mit ihr nach
I,atten . Der Pfarrer Hai e» ineineu , Vater erzählt . Ersi « nach
Jahr and Tag koinini das junge Paar hierher.

Wie aus weiter Ferne drangen die Worte an Gerds Lhr.
-Aber er ocriiand sie doch, und jedes derselben bohrte sich wie ein
Melier l, sein wunde » . gemarierie » Herz.

Bu bist wahnsinnig , Mädchen , keuschte er , widerrufe , oder bei
Gott , ich weiß nicht, was ich tue!

Litte sah aus großen Slugen in sein fahle », entsiellies Gesicht.
Sie lieben Komiesie Rüdiger ! Jetzt endlich finde ich den Schlüssel
za Liren, seltsamen Berhaiie » !

Er strich mit den schlanken Fingern langsam über die seuchie,
blasse Stirn , lind wen » es io wäre —, seine Stimme brach . All
lein Sehnen . Holle » und Fürchlen löftc sich nun in brennende
Tränen aus.

Lotte l" » k an seiner Seite nieder . Sie haschle »ach seinen
Hände » und lüßie sie demütig . BerzeHen Sie mir , daß ich die
»obcrbringerin einer so schmerzlichen Rachrichi war , tragen Sie
es mir nach!

Gerd nnterdrückie den wilde » Aufruhr in seiner Brust . Sein
Sivlz erwvihie . Er strich da» seuchie, dunkle Haar au » der Stirn
und dann kniischie er >» I den Zähne » .

Also belogen and betrogen ! Ein Spielzeug in müßigen Sinn-
den war ihr meine Liebe , »ichi» weiter . . . Gut , gut ! Auch mein»
Stunde wird kommen , dann wehe ihr und dem Räuber m- ine»
Glücke»!

Berirauen Sie fich m,r an , Herr Iabusch , ich leide mit ihnen
und bin ebenso empört , wie Sie e» sind.

Er richtete sick, aus . Haß und Groll lohten au » ,einen dunklen
Augen Wa » lh» bewegt hatte , war nicht jene Liebe , welche ver-
zetht und segnel , selbst wenn sie dle schmerzlichste Enttäuschung
erfahrt.

Gerds Icidenschasiiichcs Naturell lechzte nach Genugtuung.
Erika cbenlo loden zu sehen , wie er litt , ihre Seel » von Dualen
zerrissen zu wissen, war von nun ab sein wahnsinnige » Berlangen.

Die Liebe war erstorben und die Rachsucht in ihm erwacht,
jener Dämon , weicher die Zeit überdmiert und statt zn erschlaffen
anwöchft , wie der Sturm , der sein» Vpser fordert , wie Vt  Lawine,
weiche in lvilem Wirbel alle » in» sich reißt und begräbt.

Er sah dem Mädchen lies in die dunklen Augen . Ich weiß
nicht, ob ich je Deine Liebe erwidern werde , Lotte, »der wenn
Deine Eltern ihrcn Segen geben, will ich Dich heiraten. Wirft Du
besser Wort Hallen al » dle Komtesse? Wirst Du bereit sein, wenn
Vit Stunde der Bergeltuna gekommen?

Ich will , stammelte Lotte , und doch war e, ihr weniger Ernst
mit Ihrrm Versprechen al» damals der Komtesie.

An meiner Seite , in meinem Besitz wird er seinen Groll »tr-
,essen , dachte da, hübsche Mädchen, kommt Zeit , kommt Rat.

Gerd erzählte ihr mtt grausamer Umständlichkaf oon seiner
Liebe zur Komtesse, den heimlichen Zusammenkünften und dem
Gelöbnis der Treue . Lotte war wieder an seiner Teile niederge-
gliiirn und verbarg ihr zuckendes Gesicht ln den Händen.

Ganz ander» hatte sle sich -Hrc Verlobung ausgemalt . Und
dock, schrecktesie nicht vor der Berblndun , zurück, sie (lebte ihn mit
einer heftigen , zeh. enden Neigung und haßte Erika schon im
voraus.

Jetzt erhob st- sich und schmtegte ihr brenmnde » Gesicht gegen
da» feinige. Se ite Wege sind auch di« meinigen , Gerd, Und wer
Dir Schmerz zusllgj , ist auch mein Feind.

Es war eine seltsam still«, kühle Beiladung , die Folg « I ».
täuschter Hr-ssnungen und düsterer Qual . Lotte wagt « nicht, das
Lächeln, da« ihr trotz allem aus den Lippen schwebt«, zu

5
Zwei rolle Jahre waren vergangen und weder blühten und

husteten dle Rosen aus Mellenchin.
Der Anbau de» alten Schlosie» war fertig und sah stolz und

einladend von der Hohe herab : heute waren viel« Hände beschtftlgt,
ihn mit Girlanden au » dultigem lannengrün zn schmücken. Bar
den hohen, breiten Fenstern , durch dle Lust und Llch« untzehhidert
Hereinströmen konnten, hingen Ampeln , die mit duckten Blumen
und apart gezeichneten Blatt - und Schlingpflanzen gefüllt waren
Bunte Fähnchen stotterten luftig im Wlnd », «in» Ehrenpsart» war
gebaut und von der Zinn « de» ehrwürdigen Schlosie» weht« da»
Banner der Grasen Mellenthin.

tFortsetzun, folgt .)

I



WMtakm . Noch dem fflt |diii | icb »rld)l tu tOlt »babtaer i
nein « «°m Holtn » rtuj |lnt ° - n dm Schnmften,  25 , in Sk » - 1

" •* « *8 ,h,„ 2 HC „ ln toi JJtrlefumn. .. JUlWHJfi «ifnufn w « niPBun|
eien Srtuj -fflltboin « (Ine Biitrtninung ihrer Xdlitleit . Lilie,

ujilttr ist einer Snsektlonskrankhel « erlege » , welche st, sich di«
r Bmiftautftbung zugezoge » hatte Uanbroi » ammerherr

Aclmburg.  der verelnsoorsttzenb » hol selbst Seltenheit
nommtn , st-h non der segenso - llen » IrffomlK der Schwester»

ii überzeugen . 34 Schwester » wirten in de» vrrschsedepen « ajn.
tm m» Plane sowie in « stein , Neuwied , Marburg , Ban » und
desberg Mehrer » Schwestern erkrankten an Typhus und

ungeneutzünbung . Sn dem Krankenhau , dt Verein
icrctt oon 54 Veiten »ingerichtet . Unser Mitbürger Dr Nutz,

ieiicher hat bemselbcn ein aollständlgr » Röntgeninstitut zum Se-
ent gemach«. In dem Lazarett wurde wöhrend der Zeit mim

7 August bi« 31 . Marz 341 gröber » Operationen oorgenommr»
nd 1240 Verband » angelegt . , 2« verwund «!» wurden durch
önigenaparat » uniersuchl und bestrahlt . Auch eine „Höhensonne"
,urde 1-echals » und mit gutem Erfolg angewandt . Die Jahre »,
iinung de« Verein » schließt mit 170 761 Mark in tk nnahme und

74140  Mark in Ausgabe , also mit einem Weniger der Linnahme
on 337» Mark ad.

— Mit den elektrisch brieuchtetim Befehlsstäben der Zugab-
riiaungsdeamten im« man so ante « rsahrunaen gemacht , daß er

hiesigen Hauptbahnhole für bauernd »ingesührt worden ist.
vierstadi . Am Montag «and di» Beerdigung de» im Alter
33 Sohren nerstordenen Pfarrer , Urban statt . Am Sonntag,

j.i er schon aus der Bahr « iug . wurde in Lrdenheim da » neu»
rihoiische Kirchlein , dessen Erbauer er war . eingewciht . Lr konnie
Ko den lag der Weihe nicht mehr erleben.

km ». Seit einigen Lagen ist h,,r ein Neiner Dampser
aiirnieri . der statt der Motorborte der Malbergdahn tinen eifrig
i:-.a>nutzten Verkehr mit den Rheinorten »ermittelt . — Leutnant

R Rudois Weck». Rendant der, Nolsaulschen Landesbank in
ms. erhielt .'.urn Eisernen Kreuz auch di» hessisch? lapserkeit ».

ledtdlle.

allerlei aus dar Umgsgsnd.
•in Obstparadies . Mit rund 13001)0 Odstdäumen dürste di«

eine Gemeinde Fluchen an der »»«erstraste »on Main , nach
ineen wohl im Besitz der gröstten Obsidaumanlagen Süddeutsch-
nd» sein. Jede Bodenerhebung und Talsenk » der hügelreichen
emarkung st mit den prachtvollsten Obsthainen dedea «! für Ge-
eide. Gemüse u. dgl . beliesten die ginthener nur den allernötig.
en Raum Gegenwärtig reisen aus den tausenden von Böumen
e iastdarsien Früchte In einer Fülle und Schönheit , wie man sie
Um wieder »K lickt. Unter der reichen Last Höngen di« Zweige
-r Pfirsich - und Aprikosenbäume d » lies aus den Boden . Gleich
mleinden Perlenschnuren reih « sich Frucht an Frucht , eine üppi-
r als die andere . Ungezählt « Hände berge » gegenwärtig Tag
1 Tag den Segen , der sich aus zehntausend « von Zentnern beläuft

n n »rügen Wochen gehen dann die herrlichen Zwetschcn der
eise entgegen : unter den Hochstämmen ziehen sich endlose Reihen

JchanNi » , pah Stachelbeeren und ErddeerkulMren hin.
?l» al> ln dl»sem Jahre «ine reiche gesegnete Ernte , deren Ertrag

die Hunderttausend « geh«. Dem Beispiel Finthens sind die
achb.nc .rle oielsach gefolgt . Die hessischen Rhelnuserhügel . die
«den, bewalde « waren , dursten in wenigen Jahren nur noch ein
rstgcs Meer von Odstbüumen sein.

vermischtes

nts geriet ; er »erlügt « die sofort «,e Erbauung
>ganz Lothringen must innerhalb 4 Wochen lebe
i der Straße unsichtbaren , vorschriftsmäßig abge-
it Sitzbrett und großer vessnung baden . Bi »h«r

Eine . reinigende " Wirkung übt der Krieg in Lothringen auo.
er Gouverneur von Metz hat einen Besehl ergehen lassen, für den
m jeder Dank weist, der einmal in di« Metzer Gegend kam und
ii ln „Bedrängnis " geriet ; er verfügt , die sofortig , Erbauung
n Aborten . In "
mili» einen von
leien Abort mit ,

b e«, wie In ganz Frankreich , in Lotdrftige » meist Abort «, llbrr
» dl« deutschen . Barbaren " weidlich schimpften und fluchten , sie
'landen au » einem faustgrosten Loch im Deckel der Miftgrube.

hne einige Uedung konnte man diese primitiven Einrichtungen
I benutzen. Und da drhaupten die Franzosen immer , sie seien

» in der Kultur weit vorau »!

Essen, von Frau Exc . Krupp wird soigend « hübsche Geschichte
zähl«: Kürzlich war Frau Exc. Krupp wieder einmal bei den ver-
undeten Feldgrauen Im Lazarett . Sie hatte »in Körbchen mit alter¬
nd nützlichen Sachen sür die Soldaten . Trat da einer der verwun¬

den aus grau Kraop zu und srogt «: «Run . was haben Sie denn
V", woraus ihm Frau Exc . Krupp da , Körbchen zur Besichttgung

nhielt . Der Feldgraue prüfte nunmehr,di » Sachen und stellte dle
rage, ob sie zu kaufen seien. . Gewiß " war die Antwort , » er
cldgraue suchte sich etwa » au ». . Und wo » kostet dass " sagte er
seiner plattdeutschen Sprache . . Nicht », gar nicht». Die Sachen

erden den tapferen Kriegern geschenkt. . Soo ?" . Ja ." Da
chte der Feldgraue , besah sich da » Geschenk und klopfte Frau Exc.
rupp aus di« Schulter , in dem er begütigend meinte : »N u , d « n n
olln wie et man dorbi belaten ." Sagt '» und ging we «.
r . Er hatte die gütig « Gederin nicht erkannt und mag nachher,
» er erfahren hatte , wer ihm da, Geschenk gegeben hatte , nicht
enig erstaun « gewesen sein.

Die vulterschlachk von Münster . Aus dem Wochenmarlt » in
ünsier sWesls.) kam »» am Samstag zu erregten Austritten . Der
ogisirat hatte am oergangeneii Mittwoch die Händler durch ein
n der Polizei zugejtellie » Schreiben warnen lassen , da » Pfund
her als 1.53 Mark zu oerlausen , da sonst Höchstpreis » festgesetzt
urden . Während sich einige Händler mit dem Preise von 1.50
lart begnügten , forderten andere 1.30, 1.05 , 1.70 und 1.80 Mark,
lese wurden von Käufergruppen umringt und e» kam zu scharfen
usemandersetzungen . Die Menge johlte und schrie und viele
anssrauen versuchten , dle Butter gewaltsam an sich zu reisten
b den abgezähiti 'N Betrag (1.50 Mark ) aus den Händlertisch zu

gen. Im Kämpfe nm die Ware fielen manch « Lutierwellen zu
öden und wurden zertreten . Eine Berkäufer .n . der besonder»
3 liigesetzt wurde , mußte mit ihrem Butterkorbe dreimal in die
he gelegene Kirche vor der errtgten Menge flüchten ^ - Eine
drre Händlerin langte „Ichwelß- und buttertriesend " am Bahn-
le an . Sie wollte von dem gesordeeten Preise von 1.80 Mark
ter keinen Umständen abgehen und zog c» vor , den Markt mit
verkaufter Ware alsbald zu verlassen . Und al » sie in ihrer Er.

gung sich zu der Aeusterung hinrelsten l «st, dann will ich die
uiier lieber wieder mitnehmen und sie zu Hause meinen

weinen zum graste vorsetzen, oder den Franzosen schenken, da
tz cn.cm Herrn der Geduldsfaden , er nahm ihr gewaltsam einige
uiicrxsund » au » dem Korbe und bewarf sie damit . Dle Ge-
adigie , deren Gesicht und Kleider mit Butter arg beschmiert
orcn . wurde zum Gespött der Menge , die chr johlend bi» ziir
chsten Slrasteneck » da » Geleite gab . — Einen Höchstpreis für
uti», hat der Magistrat bi» jetzt noch nicht festgesetzt, er dürste
er unter solchen Umständen bald erfolgen . Dagegen ist in-
ischen einwandfrei sestgestellt worden , daß der Händler bei

ncm Berkaussoreis von 1.50 Mark aus seine Kosten kommen
nn : denn der Lauer erhält von dem Händler nur 1.10 Mark und
15 Mark für da » Pfund.

Hvgen . Ein erwähnenswerter Vorfall ereignete sich d/eser
ge. Ein verwundeter Krieger , dem «in Lein abgenommen
rden war , befand sich aus dem Wege zum Bahnhds , um in seine
iriotstadt transportier « zu werden . Seine Kameraden und

stegerlnnen begleiteten ihn . In der » ahndossiraste sah ein Herr
s ergreifende Bild , blieb stehen , zog sein« Brieftasche heraus »nd
»ie dem verwundeten Helden einen Hundertmarkschein in die
nd. woraus er schnell weiter ging . Der Verwundet », ein nicht

mittelier Familienvater , war hoch erireut über die hochherzig»
de. die seiner Familie sehr zugute kommt.

Ulm. da » cebenimitteiparadie ». Die Uimer Stadtoäter
einen in Bezug aus Schassung billiger Lebensmittel «ine de-
>der« glücklich« Hand zu haben . Durch ihr « Vorsorge ist

Ä , dost Schweinefleisch an Minderbemittelte und Krieger., zum Psunbprei » von 1 Mark abgegeben werde » kam,
Mtdunch . »äst d ie StMe KMber mästen Ich» , kostet Rindfleisch 1.05
Marl . Aus eigenen Feldern würden 700 Zentner Kartoffeln an.
geboxt . von denen man einen Ertrag van 8000 Zentnern erwartet,
die zu 3 Mark der Zentner abgegeben werden sollen.

Die Folgen einer ungleichen Ehe . In Berlin schoß ein« »7-
jährige vaUI »r»srau auf Ihren um 0 Jahre jüngeren Mann . Er
nahm n  mit der ehelichen Treue nicht fa genau und deshalb war
da , gamllienleben sehr unglücklich . Al» Infolge der Ferien d»
3 Kinder von 0—13 Jahren abwesend waren , gab e» wieder et« »
Streit , in besten Berlaus Mt Eheleute handgemein wurden . Al»
am nächsten Morgen der Mann beim Kasse, säst, schoß ihn die
Frau nieder , nachdem sie ihr Testament gemacht hatte . Der Mann
ist seinen Berletzungen erlegen , während die Frau vielleicht mit dem
Leben davonkommen , aber ihr Augenlicht verlieren wird.

Eepresieedelefe erhielten in Berlin zwei Herren , di« sich
aber nicht einschüchtern ließen und dl« Briese sofort der Polizei
übergaben . Zur größten Berblüslung der Beamten wurde » n
dreizehnjährige » Mädchen als die Briesschreiberin ermittelt . Ihre
Mutier , An, von ihrem Manne getrennt lebende ehrsame Arbeiter¬
frau war völlig überrascht , al » «in Kriminalbeamter mit dem Mäd¬
chen an der Hand in ihrer von Ordnung und peinlicher Sauberkeit
/beugenden Wohnung erschien und da » säst Unglaublich « erzählte.
Wie di« Beamten weiter ermittelten , ist da » überaus lntelllgen :«
Mädchen , eine der besten Schülerinnen ln ihrer K>0 sie, durch Lese»
von Detektivromanen zu dem Entschluß gekommen , ihre Mutter,
die sich mühsam durchs Leben schlagen must , durch die Ausführung
ihrer abenteuerlichen Pläne zu unterstützen . Während di» Mutter
das Kind mit Schularbeiten beschäftigt glaubt «, schrieb diese» ln
einem sür ihre Jahre verblüssenden Stil die Erpresserbriese.

München , 23. Juli . Das Zusamtal wurde in den letzten Ta.
gen von einein außerordentlich großen Unwetter heimgesucht , das
von einem orkanartigen Sturm und Hagel begleitet war und de-
sonders in den Orten Anried . Ettelried und Fleinhausen großen
Schoden angerichtet hat . Dächer wurden abgedeckt und Fenster
vom Hagel eingeschlagen . Sif Ettelried wurden zwei Wirtschafts¬
gebäude fast vollständig niedergeleg «, ein fünfzehnjähriger Sohn de»
Besitzer » tot ausgeiunden . Wie stark der Sturm war , geh» daraus
hervor , daß in der Rücklenmühle bei Gabelbach da » schwere Blech¬
dach über dem Mahlwerk abgerissen und «ine große Strecke weit
sortgetragen wurde . Die Obsternte bi» zum Wertinger Bezirk ist
al , beinahe vollkommen vernichte « anzusehen.

WB . Ueber dl« Kämpf « einer deutschen Division ln Galizien
wird un » geschrieben : gast immer wird von gegnerischer Seit » be¬
haupte «. daß «, lediglich überlegene deutsche schwere Artillerie sei.
die die Erfolge ln Galizien verursacht habe . Bei mancher Gelegen,
heit war es unserer Division vergönnt , zu beweisen , daß deutsche
Infanterie auch ohne Artiller, «Wirkung , selbst überlegener feind¬
licher Infanterie gegenüber siegreich ist. Am 3. Mai traf die au»
kams-serprebten Jnsanterieregimeniern zusammengesetzte Division,
die nach erfolgreichem Sturm aus di« Linie « orlice —Sekowa in
ständ/ger Bersolgung war . spät nachmittag , in Wieirzno ein . Der
im Kraftwagen vorousgesahrene Dlvlsions -Kommandeur fand hier
folgende Lage oor : Die Nachbar Division stand aus den Höhen
nördlich Dukla mir der Front nach Süden , um Alle» abzusangen.
wa » vom Feinde nach au » diesem Kärpoihen -Paß herauskam . In¬
zwischen hatte der Gegner alle verfügbaren Kräfte , darunter eine
frische Diolsion aus Gegend Krosno herangesührt und die Höhe
de» Raphiudrunnen » nördlich Nowne erreicht . De verfügbaren
Reserven — etwa 3 Kompagnien — der Rachdar -Diolsion waren
hier angesetzt : lagen aber noch 3 Uhr abend » dem mehrfach über¬
legenen Feind « gegenüber , ohne vorwärts zu kommen . Bor
unserer Division lag eine schwere Ausgabe . Schwer sowohl für die
Führung , wie sür die Trnppe . Zweifelsohne wäre der Gegner
am nächsten Tage , nachdem di« gesamt » schwere Artillerie ausgr-
sahren . zurückgeworseu worden , wahrscheinlich ungeschlagen abge¬
zogen . Ausgabe der D,Vision wor es . ihre weittragenden Batte¬
rien soweit östlich in Stellung zu bringen , dost auch die Stadt und
Straße Rymonow — «in Rückzugsweg der Rüsten au « den Kar-
paihen — unter Feuer lag . Hieran hinderte »er Gegner am
Raphwdrunncn . Der Divisionskommandeur entschloß sich daher,
mft den ihm zur Bersügung g,stellten Kompagnien der Nachbar-
Division und seiner eigenen Infanterie den Fkind noch in der
Nacht über de» Hausen zu werfen . Es brach eine Nach « an , die
für jeden Beteiligten unvergeßlich sein wird . Bei Mondenjchein
durchwatete die Jnsanierie die Asioika und entwickelte sich im
Dorf « Nowne zum Angriff . Die AMrengungen der letzten vier
Verfolgung,tage , der Marsch von üM 40 Kilometern an diesem
Tage , machten sich bemerkbar . Der einzelne Mann schlief «in , wo
er zu liegen kam. Doch machte sich hier deutsche Disziplin und
denische Strammheit gelte,,o . Nachdem der Dioisions -Komman-
tzeur deichAjNzelnen Regimen,ts - und Baiaillonskommandeuren
auscinandergesetzi hatte , um welch hohes Ziel es sich hondelle,
übertrug deren Enlschlußlras « sich aus dle Truppe , ttj» aus den
ietzten Mann . Der Feind schien zu ahnen , daß lhm ein Angriff
hevorstand . Ein ununterbrochenes Artillerie - und Jnsanteriefeuer
verzögerte die Entwicklung . Um 2 Uhr nachts trat die gesamte
Division zum Sturm an . Der Dlvlslonssiab an der Spitz » des
heiter dem linken Flügel folgenden Reseroe -Bataillons . Es be¬
gann »ln Ringen Mann gegen Mann . Bajonett und H-»,l>-
granalen waren dle Kampsinlttel . Ueberall wurde di» jeindllche
erste Linie erstürmt . Aber seine große Ueberiegenheit ausnutzend,
setzte der Feind an drei verschiedenen Stellen zum Gegenstoß an.
An einer Stelle raffte ein Regiments -Adjutant die letzten verfüg¬
baren Kräfte des Regmeuts zusammen und schlug, obwohl selbst
verwindet , den selndllchen Geaeiuingriss zurück. An anderer
Stelle brachte das todesmutige Verhalten eine » Unterosslzler ». der
all » um ihn liegende » Mannschaften mit sich sorkrlß , den Feind
zur Finch ». Das Eiserne Kreuz I . Klasse schmückte am nächsten
Tage seine Brust . Al , 3 Uhr 20 Minuten di« Sonne bluligrv!
ausglng , konnte der Dlvlslonrstab erkennen , daß der Sieg unfer
war . Nicht nur dle - feindliche Hauptslellung war genommen , alle
feindlichen Gegenangelsse unter sür den Feind schwerssen Der-
luften abgeschlagen , sonbern die Jnsanierie war sogar >m sieg,
reiche» Borgehen , um alle » das vom Feinde zu vernichten , wo»,sitz
in der zweiten und dritten Stellung befand . Run konnie auch die
Artillerie mit Tagesanbruch das wirksamste Bersolgungsseuer aus-
nehmen . Hunderte von toten Russen , hunderte von verwundeten
Russen lagen in den Stellungen . 1300 unverwundeie Gefangene
wurden zurllckgesühri . Und wenn auch manch tapferer Offizier und
Manu sei» Heldrngrah ans dein Kirchhofe von Rowne gesunden
Hai, so sah der anbrecheiid « Morgen Mir stolz« Gesichter ; denn
jeder einzelne Angehörige der Division fühlte es , daß hier nicht
d e bester» Führung , sonder » deutsche Tapferkeit und deutsche
Ausbildung den Sieg errungen Hutten . Und al » kurz daraus unsere
Geschütze Ihre Morgengrüße noch Rymanow sandle » und demgelnde auch dle)e»Paß sperrieu. da jrente sich jeder, daß dlepjer nicht imDuis ! gebracht waren.

Ein Jahr Krieg.

Erzjahr ! — Schmerzjahr!
So rot an Blut , an Noten schwer.
Doch unser Gott hals bi» hierherl —
Vernimm , o Herr , da , Dankgevet:
Dein Deutschland  steh »!
Sie können, nicht zwingen und dringen zu Fall:
E , steht ! Steht im Bölkerpralll
Ein gahrl — Ein Jahr ! - Kamps jeder Tag!
Doch unermüdet der deulsche Schlägl
So dleldt »,
Bl » wir sind dle begnadeten Sieger
Und ste alle , alle die Unteelleger!
Du bist dle Kraft und dle Zuverslch «!
Einst kommt «in Morgen mft goldenem Licht:
Du ließest dein Bolk nicht oon Feinden zermalmen.
Und t » singt dir selige Friedenspsalmen . . . .

Noch muß e» kampsenl Wir kämpfen » zum End »! —
Halt über » n ». Pater , dle segnenden Hände!

Reinhold Braun.

Zum llubcfwig d « » Gastland " .
WA na . C« * M , 28. Juli . Lloyd « Agentur meide «: Die Zahl «er

Todesopler de» Ehiragoer Bergnügungsdampsers „EasUand Ist nur

SMS ne . P arl » . 20 . Juli . Rach Blätlermeldungen au»
l« sich auf dm « DampferT oon den 2572 Personen , Dievvn um , juiiMii oi* iw « wu 'ri"

„Castlisiid " befanden , 762 gerettet worden : 1810 sind nm, «kommen
Bisher find 38» Leichnam « geborgen worden , zumeist Frauen Mid
Kinder . Auf Grund der von den Behörden eingeiesteien Unter-
fuchun , sind 30 Verhaftungen vorgenommen worden.

MM« « erlet.
100 000 Mark stiftete Kommerzienrat Oetker .n Bielefeld für

die Kiiegswaijen.
Deutschland gehl nicht zu Gkuiidel Dajür sorgt zweifellos auch

ein Anbau, >r in Wagens »» bei Feeienwalde a . O„ der fetz» fein
24. Kind lausen ließ . Alle 24 Kinder sind am Leben.

Zigeuner sind nlchl Immer nur dazu da , Pferde zu stehlen,
sonder » ste überaniwvrlen auch Pferdediebe der Polizei . So
kamen z» einem Berliner Zgeuner zwei Leute mit einem ange-
sck/irnen Pseid » und boten «» ihm zum Kauf an . Der schämte
Verdacht , schickteheiinllch zur Polizei und feilschte so lang » mit den
beide », bis ein Beamter erschien und sie zur Wach » brachte . Der
Berduch «. daß da» Tier gestohlen selv könnte , bestätigte sich.

Stettin . Aus den, Bitte Daderkow bet vaber m Pommern
entstand nachts ln dem Pserdestall »ln gewalttge » Schadenfeuer.
Der Schasstall mit 500 Schafen , der Kuhstall . Scheunen , Kornklb,
den , Jnspektorhau » und Schnltterhänser wurden ein Rand der
Flammen.

SetHn . In der Sitzung de» Zweckverbandsausschusse » wurde
der Antrag der Großen Berliner Straßenbahn aus »lue Tarif,
erhähung während de» Kriege » einstimmig abgelehnt.

3m Maelnearfenal aus ksiaft« erfolgte eine schrecklicheExplosion,
bei der ein große » Gebänb » zusannnenstürzte . Unter den Trümmern
wurden ungesäbr zwanzig gräßlich verstüwmette Leichen von Ars «,
nalarbeiiern gefunden.

LB na . pari ». 28. Juli . Die ..Debais " melden , baß di»
Apachen iu Paris wieder ihr Unwesen treiben . Die nächttlche»
Ueberfälle würben täglich zahlreicher . Unter diesen Verhältnissen
sei es dem friedlichen Bürger nicht möglich , unbehelligt sein Heim
zu erreichen . Das Blatt sorderl scharfe Pollzelmaßnahmen.

Kaufte KaCbridftc * .

BeitKftewMtil
Berlin.  Wie der „Berliner Lokalanzeiger " au » Gens meldet,

steht einer Pelersburger Prloatmeldung zufolge an der unteren
Bugllnle unmittelbar » ln Zusammenstoß  beooe,
um dle Deutsche» an der Besetzung de» wichtigen Knotenpunkte , von
sechs Straßen zu hindern.

Berlin.  Nach einer Meldung de» „Berliner Lokalanzeiger »"
au » Chiasto sind dem „Secolo " zufolge seindllcheArader  oor
den Toren der Stadl Tripolis angekommen . Unter den dorftgen Eu¬
ropäern ist eine Panik ausgebrochen.

Berlin.  Nach einer Stockholmer Meldung der „Berliner
Morgenpost " hat der Gouoernuer oon Warschau besohlen , baß die
ganze Ernte innerhalb dreier Tag » eingedracht
sein müsse.  Wa » stehen bleibe , würden die Truppen in Brand
stecken.

Berlin.  Nach einem Königsberger Telegramm de» „Berliner
Tageblattes " sind ln Tilsit durch die Explosion elner Bombe dtel
Kinder gelötet , eins sä,wer verletz« und eln » leicht verletz « worden.
Die Kinder hotten eine nichtentladene Boyibe gesunden , die beim
Spielen expiodierle.

DefiEh « mmmKL

Meist bedeckt, zeitweise Regen , kühl , südliche bl» südwestliche
Winde.

Theatee-Splelplao.
Nestbenz lheote» hg Wmmm.

Klent lag , 27. Juli . 7 llbr , Z »m I. Male : Jugend.
Mittwoch . 28. Full . 7 Uhr . Die erste Geige.

AnzeigeN'Tell
. . - . .

Bcfnnnfmadjung.
In der Kuhmilch sind von anerkannien Forschern nach erprob«

lem Prüsung »versahren wiederholt lebenslöhige Inberketbazillen
nachgewiesen worden.

Solche Milch kann der menschlichen Gesundheit Ichädlich wer-
dm und ln-b- ,°nd -r« bei Kindern Dormschwlndsucht heroorrusen.

Gefahren können jedoch nach zahlreichen , in dem hiesigen In.
stttute für Infektionskrankheiten bis in dle jüngste Zeit wieder-
holten Kochoerjuchen leicht und vollkoinmen dadurch beseiftgt wer¬
den . daß Milch und Sahne vor dem Genusse fünf Minuten lang,
am zweckmötzlgslen in einem irdnen , innen gut glafieeten , bedeckten
Köchtopse lm Sieden lAuswallen ) erhalten werden . Zur Berhlltung
de» Anbrennens und Uebeekochens muh dle Milch (Sahne ) vom
Beginne de» Aufwallens bis zum Enlsernen vom Feuer hin und
wieder gerlihrt werden.

Wiesbaden , den 1». März 1901. ,
« i» _ i Der Königliche Landrat.
J .-Nr . 1. 3405. Gras von Schliefen . 1

Wird wiederholt verössentlicht.
Wiesbaden , den 22. Jul ! 1915.

\

Der Königlich « Landrat.
vonHelmburg . 1

Die nach 8 133 R . 0). 0 . von mir bisher erfolgten Er¬
nennungen der Borsi ^enden . Beisitzer und Slelloertreter der lm
Vezlrke der hiesigen Handwerksknmmer errichteten Peüsungskom-
»ussloncn zur Abnahme der Melfterprllsungen bleiben , soweit sie
nicht ausdrücklich als erloschen erklärt sind , sür wettere 3 Jahre
(1915 bi , elnschließlich 1917) ln Krasl.

Etwaige Gesuche oon Handwerksmeistern um Entbindung
oon dem Amte bitte ich nn mich zu richten.

Wiesbaden , den 19. Juli 1915.
Der Regierungspräftben «.

vekanntmachung.
. Die Bekanntmachung des stellvertretenden Generalkomman¬
dos 18. Armeekorps vom l . 7. >915 111b Tgb . Nr . 13 8« 13214.
verossentilchi im Krelsbl . Nr . 82 v. 15. d. Ml », beiressend » ertrseb
von Reiseführern und Karten ho , auch sür den « eschlsberetch der
Festung Mninz Gültigkeit.

Wiesbaden , den 22 . Juli 1915.
„ ... , Der Königliche Landrat.
J .-Nr 1. 2424. von Helmburg.
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